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Wiederfund von Heterogaster cathariae (GEOFFROY, 1785)  
(Insecta: Heteroptera) in Deutschland 

JÜRGEN KÜßNER 

 
Das Verbreitungsgebiet von Heterogaster cathariae (GEOFFROY, 1785) erstreckt sich von 

Westeuropa über den mediterranen Raum, den Kaukasus bis nach NW-China (PÉRICART 2001; 

AUKEMA, RIEGER & RABITSCH 2013). Der letzte dokumentierte Nachweis der Art in Deutschland 

stammte aus dem Jahr 1868 (SIMON et.al. 2021). Nach WAGNER (1966) gelang dieser im Raum 

Regensburg. Der von PÉRICART (1998) darüber hinaus erwähnte Nachweis aus Reutlingen; Baden-

Württemberg wurde von RIEGER (1996) zu Heterogaster affinis korrigiert. Auch aus dem 

benachbarten Polen, hier vermutlich aus dem Raum Krakau, liegt nur ein älterer Nachweis der Art 

aus dem Jahr 1954 vor (LIS & LIS 2006). Aus Österreich wurden neben einem älteren Nachweis aus 

dem Tiroler Pians 1951 durch J. MOOSBRUGGER (RABITSCH 1999) auch neuere Funde der Art aus 

Niederösterreich und Wien aus dem Jahr 2001 (RABITSCH 2001) sowie der Steiermark 2007 (FRIEß 

& BRANDNER 2014) beschrieben. 

In Mitteleuropa wird Heterogaster cathariae zumeist auf Nepeta cataria LINNAEUS, 1753 

Gewöhnliche Katzenminze gefunden. Nepata cataria ist in weiten Teilen Deutschlands selten 

geworden und steht sowohl auf der Roten Liste Deutschlands (Kat. 3) (METZING et. al. 2018), wie 

auch Thüringens (Kat. 2) (KORSCH & WESTHUS 2021). Das aktuelle Vorkommen von Heterogaster 

cathariae in Thüringen fand sich an mehreren Einzelstauden von Nepata cataria entlang eines 

Wirtschaftsweges durch feuchte bis wechselfeuchte Weidelandschaf,t den „Rohrwiesen“ zwischen 

Bad Frankenhausen und Esperstedt, 51°20'40 N, 11°9'26 O, 124 m ü.NN (Abb.1). Hier wurde am 

15.07.2023 Heterogaster cathariae zahlreich mit der Klopfschirmmethode nachgewiesen. Bei 

genauerer Nachsuche fanden sich zahlreiche Exemplare unter den Blättern oder in den Blattachseln 

der Wirtspflanze (Abb. 2) zum Teil kopulierend. Neben den zahlreichen Imagines konnten auch 

Larven im ersten und zweiten Stadium festgestellt werden (Abb. 3). Belege (2♂♂ 2♀♀) befinden sich 

in der Sammlung des Autors und in der Sammlung des Naturkundemuseum Erfurt (Abb. 4).  

 

  
Abb. 1: Fundort von Heterogaster cathariae zwischen Bad Frankenhausen und Esperstedt 
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In Thüringen erreicht die Art ihre nördliche Verbreitungsgrenze. Es ist unwahrscheinlich, dass 

sich bei dem beschriebenen Vorkommen um ein isoliertes handelt, so dass eine gezielte Nachsuche 

auch andern Orts Erfolge zeitigen sollte. Möglicherweise profitiert die Art vom gegenwärtigen 

Klimawandel und den damit einhergehenden durchschnittlich wärmeren Temperaturen.  

 

 

     
   Abb. 2: Imago von Heterogaster cathariae                      Abb. 3: Larve 

                am Blütenstand der Katzenminze 

 
Abb. 4: Belegexemplar von Heterogaster cathariae vom Fundort in Thüringen (♂) 
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